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FrFrüüh ging es in Osnabrh ging es in Osnabrüück losck los……



……mit dem Zugmit dem Zug……



……zum neuen Berliner zum neuen Berliner 
Hauptbahnhof.Hauptbahnhof.



Dort mussten wir uns erstmal Dort mussten wir uns erstmal 
orientieren und dann storientieren und dann stäärken.rken.



Bei Bei „„barrierefrei barrierefrei 
kommunizierenkommunizieren“…“…



……wurden wir herzlich wurden wir herzlich 
begrbegrüßüßt...t...



……und zuerst in die barrierefreie und zuerst in die barrierefreie 
Webgestaltung eingefWebgestaltung eingefüührt.hrt.



AnschlieAnschließßend ging es in den end ging es in den 
Technikraum, Technikraum, ……



……wo uns viele Hilfsmittel fwo uns viele Hilfsmittel füür r 
Behinderte vorgestellt wurden.Behinderte vorgestellt wurden.



Im Im SnoezelraumSnoezelraum nur kurz nur kurz 
entspannt und weiter entspannt und weiter gingging‘‘ss……



……zum zum TT--ComCom Haus.Haus.



Dort wurde uns von zwei Dort wurde uns von zwei 
Mitarbeitern das Haus erklMitarbeitern das Haus erkläärtrt……



……und alle haben ganz genau und alle haben ganz genau 
aufgepasst.aufgepasst.



ÜÜber den Sinn mancher Dinge ber den Sinn mancher Dinge 
lieließß sich streiten, sich streiten, ……



……Architektur und Einrichtung Architektur und Einrichtung 
waren aber sehr gelungen.waren aber sehr gelungen.



Nicht zuletzt der RNicht zuletzt der Rüückweg zum ckweg zum 
Bahnhof sorgte dafBahnhof sorgte dafüür, r, ……



……dass am Ende des Tages alle dass am Ende des Tages alle 
mmüüde und erschde und erschööpft waren.pft waren.
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